Gesunde Schule
Unsere Schule möchte ein Ort sein, an dem alle Beteiligten gesund lernen und arbeiten können. Ziel ist es, die Kinder zu einer gesunden Lebensweise zu erziehen und sie zu befähigen, zukünftig für ihr eigenes körperliches, seelisches , geistiges und soziales Wohlergehen zu sorgen. Lehrerinnen und Lehrer sind im Unterrichtsalltag hohen Belastungen ausgesetzt. Eine entsprechende Gesundheitsfürsorge soll helfen, Fehlzeiten und Frühpensionierungen zu verringern sowie die Qualität von Unterricht zu verbessern. Die Stephan-Gruber-Schule möchte durch besondere Merkmale im Schulprofil ihr Engagement im Bereich Gesundheitsförderung (mit den Teilbereichen Bewegung und Wahrnehmung, Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung, Sucht- und Gewaltprävention und Ernährung und Verbraucherbildung) sichtbar machen. Im Schuljahr 2011/2012 erhielten wir vom Hessischen Kultusministerium diese vier Teilzertifikate.
Durch zahlreiche Projekte und Programme (tägliche Bewegungszeit, Ausleihe von Pausenspielgeräten in den Pausen, Bewegungspausen im Unterricht, Trinkpausen während des Unterrichts, gesundes Pausenfrühstück, gemeinsames Mittagessen der Kinder der Betreuenden Grundschule, regelmäßiges Lüften der Räume, regelmäßige Teilnahme an Sportwettkämpfen, Fahrradprüfung, Bundesjugendspiele, Sportabzeichen, Bewegungsangebote im AG-Bereich, Kooperation Schule und Verein, Streitschlichterprogramm, Faustlos und vieles mehr) möchten wir diesem Anspruch gerecht werden. Wir nehmen Gesundheitserziehung als gemeinsamen Erziehungsauftrag von Eltern und Schule wahr und möchten mittelfristig das Gesamtzertifikat „Gesundheitsfördernde Schule“ anstreben.
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